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Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 
 

seitens der Bundesregierung beantworte ich die Frage wie folgt: 

 

Frage: 

 
Welche konkreten Informationen und Aussagen liegen der 
Bundesregierung zum beihilferechtlichen Genehmigungsverfahren zur 
Ertüchtigung der Pipeline Rostock–Schwedt seitens der EU-Kommission 
vor und hat die Bundesregierung angesichts der Dringlichkeit für die 
Energieversorgung zur Beschleunigung der Entscheidung Maßnahmen 
ergriffen, und wenn ja, welche? 
 
Antwort: 

 

Die Bundesregierung steht mit der Europäischen Kommission in 

konstruktiven und fortgeschrittenen Gesprächen über eine Beihilfe, die die 

Ertüchtigung der Ölpipeline Rostock-Schwedt finanzieren solle. Ein 

wichtiger Punkt ist, der Raffinerie keinen ungerechtfertigten Vorteil 

gegenüber Wettbewerbern zu verschaffen, wofür ein geeigneter 

Mechanismus entwickelt wird. Zu den Details des laufenden Verfahrens 

können derzeit keine weiteren Auskünfte gegeben werden. Die 
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Bundesregierung wird sich weiterhin für einen baldigen Abschluss des 

Verfahrens einsetzen und, wie bereits in den vergangenen Monaten, intensiv 

mit der PCK Raffinerie GmbH und ihren Anteilseigner hieran arbeiten.  

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Philipp Nimmermann 


